
Liebe Gemeinde!

herzliche Einladung auch im Namen des 
ganzen Redaktionsteams zu unserer Aktion 
zu Coronazeiten: „Sehnsucht und Hoffnung 
miteinander teilen“! Die Sehnsucht nach den 
„guten alten Zeiten“ vor Corona wird immer 
spürbarer, die Sehnsucht nach einem „normalen“ 
Gemeindeleben. Wir wollen unsere Gemeinde 
wieder vorwiegend analog, nicht vor allem di-
gital erleben, z.B. Präsenz-Gottesdienste in der 
Wichernkirche statt Youtube-Aufnahmen aus 
der Wichernkirche im Internet, Konfirmande-
nunterricht im Gemeindehaus statt am Bild-
schirm. Unsere Sommerfeste (S. 4) werden in ei-
ner einfachen Form stattfinden oder gar wieder 
ausfallen müssen. Die Konfirmationen werden 
auf der Gemeindewiese bzw. bei schlechtem 
Wetter unter dem Gaffenbergzelt gefeiert wer-
den (S. 4). So sehnen wir uns einfach nach den 
Zeiten vor Corona.  „Nach Corona“ wird es zwar 
nicht einfach wie „vor Corona“ sein. Aber wir wer-
den wieder Gemeindeleben ohne so viele Ein-
schränkungen miteinander gestalten können, 
in der Wichernkirche, im Gemeindehaus und in 
unserem Stadtteil. Danach sehnen wir uns. Für 
diese Sehnsucht wird im Psalm 84 das Bild der 
Schwalbe im Tempel ausgemalt: „Meine Seele 
verlangt und sehnt sich nach den Vorhöfen des 

Herrn; mein Leib und Seele freuen sich in dem le-
bendigen Gott. Der Vogel hat ein Haus gefunden 
und die Schwalbe ein Nest für ihre Jungen – dei-
ne Altäre, Herr Zebaoth, mein König und mein 
Gott. Wohl denen, die in deinem Hause wohnen; 
die loben dich immerdar.“ Diese Sehnsucht ver-
bindet uns und lässt uns auf neue Zeiten im Ge-
meindeleben hoffen. Aus der Sehnsucht kann 
Neues entstehen. Sie ist überhaupt die treibende 
Kraft unseres Lebens. In der Sehnsucht kann viel 
Kraft stecken, die Kraft, Zukunft zu gestalten. Die 
Sehnsucht verbindet uns in der Corona-Zeit! 
Lasst uns unsere Sehnsucht miteinander teilen!   
Bitte machen Sie/mache du bei folgender 
Aktion mit: Sätze auf S. 2 ergänzen, Blatt in 
den Briefkasten der Friedensgemeinde in der 
Moltkestraße 80 (an der Bahnlinienseite des 
Gebäudes) einwerfen oder mailen (gemeinde- 
buero.heilbronn.friedenskirche@elkw.de) oder 
faxen (772719). Die ausgefüllten Seiten werden 
dann im Gemeindehaus ausgestellt. Sie wer-
den – von außen lesbar – innen an den Glas-
fenstern am Haupteingang angebracht sein.  
Mit herzlichen Grüßen auch im Namen von  
Pfrin. Gressert                            
 
Ihr Pfarrer David S. Terino
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“Sehnsucht und Hoffnung miteinander teilen“

- Aktion zu Coronazeiten mit Ausstellung (siehe Titelseite)

Bitte ergänzen Sie / bitte ergänze Du folgende drei Sätze!

Ich sehne mich nach einem Gemeindeleben wie vor Corona 

und freue mich schon auf die Zeit in unserer Kirchengemeinde nach Corona.

1. Am meisten fehlt mir

2. Ich freue mich darauf, 

3. Ich hoffe, dass

Freiwillige Angaben:

Alter  m/w/d   Name   
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Nachrichten aus der Konfirmand*innenarbeit

Corona +++ Änderungen +++ Corona +++ Änderungen

Die Konfirmationen des Jahrgangs 2020.21, 
die Anfang Mai stattfinden sollten, wurden 
verschoben, da wir zu dieser Zeit, aufgrund 
der hohen Inzidenzzahlen im Stadtkreis Heil-
bronn, keine Gottesdienste feiern durften. 
Die Konfirmation I der Gruppe von Pfrin Gres-
sert findet nun am So., 18. Juli um 9:45 Uhr 
statt. Bei schönem Wetter feiern wir auf dem 
Gemeindevorplatz und/oder auf unserer Wie-
se, bei schlechtem Wetter auf dem Gaffenberg.

Der Abendmahlsgottesdienst für die Fa- 
milien der Gruppe I findet am Vorabend, 
Sa., 17. Juli um 18:00 Uhr im Gemeindehaus 
statt. Es singt der Jugendchor unter der Lei-
tung von Judith Wiesebrock.

Die Konfirmation II der Gruppe von Pfr Terino 
findet am So., 25. Juli um 9:45 Uhr statt. Bei 

Leider hat uns die Pandemie immer noch im 
Griff. Die Zahlen gehen zwar auch in Heil-
bronn Stadt allmählich zurück, sind aber im-
mer noch auf hohem Niveau. Viele von uns 
stehen in den Startlöchern, scharren unruhig 
mit den Füßen, wollen gerne wieder loslegen 
mit Gruppen und Kreisen, mit Festen und Got-
tesdiensten. Vielleicht, ja ganz sicher, hat sich 
auch schon wieder einiges geändert, wenn 
Sie diesen Gemeindebrief in Händen halten. 
Doch auch wenn wir uns wieder treffen dürfen 
– ich rechne mit frühestens Juli – wird es noch 
lange nicht wieder so sein wie vor Corona. Ver-
mutlich werden wir uns in kleinen Gruppen 
treffen, Abstand und Masken werden uns er-
halten bleiben und zusätzlich werden wir uns 
wohl vor Beginn einer Veranstaltung testen.  
Veranstaltungen zu planen ist und bleibt 
schwierig. So wissen wir noch nicht, ob es ein 
Gemeindefest (geplant für den 11.07.) dieses 
Jahr geben wird, und wenn ja, wie dieses aus-

schönem Wetter feiern wir auf dem Gemein-
devorplatz und/oder auf unserer Wiese, bei 
schlechtem Wetter auf dem Gaffenberg. Es 
spielt der Posaunenchor Heilbronn.

Der Abendmahlsgottesdienst für die Famili-
en der Gruppe II findet am Vorabend, Sa., 24. 
Juli um 18:00 Uhr im Gemeindehaus statt.

Anmeldung zur Konfirmation für den Jahr-
gang 2007/2008: Für alle, die sich gerne im 
Jahr 2022 konfirmieren lassen möchten, gibt 
es normalerweise einen gemeinsamen An-
meldetermin. Aufgrund der noch andauern-
den Coronapandemie haben wir auch in die-
sem Jahr die Anmeldeunterlagen verschickt. 
Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro, falls 
Sie keine Anmeldeunterlagen erhalten haben.

sehen kann. Vermutlich wird es bei schönem 
Wetter auf unserer Wiese einen Gottesdienst 
geben. Ob und wie eine Bewirtung und 
auch das gemütliches Rahmenprogramm 
aussehen können, wissen wir (noch) nicht. 
Aus diesem Grund wird auch das Badener 
Hoffest, das für den 17.07. geplant war, um 
ein Jahr verschoben. Je nach Inzidenz feiern 
wir auch unsere Gottesdienste entweder in 
Präsenz in der Kirche oder auf dem Vorplatz 
des Gemeindehauses oder online. Die Links 
hierfür mit den jeweils aktuellsten Informa-
tionen finden Sie auf unserer Homepage.  
(Adresse siehe letzte Seite des Gemeinde- 
briefes)

 
 
Bleiben Sie gesund und zuversichtlich! 

Ihre Pfrin T. Gressert



Nachrichten aus dem Kirchengemeinderat

Das Wort „Geduld“ heißt übersetzt auch „Durch-
haltevermögen“.  In der Bibel bedeutet Geduld, 
beharrlich auf ein Ziel zu steuern, Versuchun-
gen zu widerstehen oder voller Erwartung auf 
die Erfüllung eines Versprechens zu warten.  
 
Wie alle im Moment müssen auch wir bei un-
serer Arbeit im Kirchengemeinderat uns dies 
immer wieder vor Augen halten, sind doch die 
regelmäßigen Kirchengemeinderatssitzungen 
extrem von den jeweiligen Tagesordnungs-
punkten „Kirche und Corona“ geprägt. Immer 
wieder muss der KGR über die Möglichkeiten 
für Gottesdienste befinden und beschließen. 
So konnten wir von Februar bis nach Ostern 
Präsenzgottesdienste stattfinden lassen, vor 
allem waren wir sehr dankbar, dass die Os-
tergottesdienste in der Kirche stattfinden 
konnten, sogar mit Abendmahl. Ende März 
waren dann die Inzidenzwerte so hoch, dass 
wir nach Ostern beschließen mussten, ge-
gebenenfalls wöchentlich bei einer Inzidenz 
über 200/100000 zu überprüfen, ob ein Got-
tesdienst stattfinden kann. Als die Inzidenz 
in Heilbronn über 300/100000 stieg, war 
kein Gottesdienst in Präsenz mehr möglich.  
 
Dafür wurde nun aber die Möglichkeit ge-
schaffen – neben der bisher schon ange-
botenen digitalen Andachten aus der Wi-
chernkirche – von ganzen Gottesdiensten 
Livestreams zu machen. Wir werden das in 
Zukunft immer bei Festgottesdiensten anbie-
ten. An Karfreitag und Ostersonntag haben 
schon viele unserer Gemeindeglieder die Got-
tesdienste im Internet auf Youtube verfolgt.  
 
Gerade weil uns das Thema „Kirche und Coro-
na“ so intensiv beschäftig, bleibt wenig Zeit 
für übergreifende Fragen, doch das „Tagesge-
schäft“ läuft natürlich weiter. So wurden der 

jährliche Haushaltsplan und der Kollektenplan  
verabschiedet, die Konfirmationen wegen 
der Coronalage auf den 18.07. und den 25.07. 
verschoben. Weil die Betonbänke auf der 
oberen Terrasse des Gemeindehauses wegen 
der Sanierung der Außenanlage des Kinder-
gartens entfernt werden müssen, beschloss 
der Kirchengemeinderat, dass auf alle Fälle 
erneut Bänke aufgestellt werden, damit für 
die Gruppen und Kreise möglichst viele Mög-
lichkeiten zur Kommunikation gegeben sind. 
 
Das Gemeindefest können wir auch in die-
sem Jahr nicht in alter Form planen. Aber 
wir hoffen auf einem Gottesdienst auf der 
Gemeindewiese, vielleicht ist im Anschluss 
auch ein bisschen Zusammensein möglich.  
 
Im Zuge des Prozesses, Gottesdienste zur 
Segnung homosexuell lebender Paare zu er-
möglichen, beschloss das Gremium einstim-
mig, dass die dazu nötige Änderung der Got-
tesdienstordnung in die Wege geleitet wird.  
 
Und nun hoffen wir, dass möglichst rasch auch 
bessere Zeiten kommen. „Lasst uns Gutes tun 
und nicht müde werden; denn zu seiner Zeit 
werden wir auch ernten, wenn wir nicht nach-
lassen“ (Galater 6, 9)

Christa Meyer-Lüttgens
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Gottesdienste vom 13. Juni bis 12. September 2021
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13. Juni 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert

20. Juni 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert

27. Juni 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino

04. Juli 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino

11. Juli 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Gottesdienst zum Pfarrerin Gressert

   Gemeindefest Pfarrer Terino

17. Juli 2021 Gemeindehaus 18:00 Uhr Abendmahlgottesdienst für Pfarrerin Gressert

   Konfirmand*innen Bezirk 1

18. Juli 2021 Vorplatz Ge- 09:45 Uhr Konfirmation Bezirk 1 Pfarrerin Gressert

 meindehaus o.

 Gaffenberg  

24. Juli 2021 Gemeindehaus 18:00 Uhr Abendmahlgottesdienst für Pfarrer Terino

   Konfirmand*innen Bezirk 2

25. Juli 2021 Vorplatz Ge- 09:45 Uhr Konfirmation Bezirk 2 Pfarrer Terino

 meindehaus o.

 Gaffenberg

Jeweils sonntags um 11.00 Uhr ist in der Wichernkirche Gottesdienst für Kinder und ihre 
Familien.  
Im Katharinenstift wird am 2., 3. und 4. Donnerstag im Monat jeweils um 16:00 Uhr ein 
Gottesdienst gefeiert.
Taufen finden in einem eigenen Gottesdienst am Sonntagnachmittag um 14:00 Uhr 
statt.
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01. August 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrerin Gressert

08. August 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Gressert

15. August 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Gressert

22. August 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer i.R. Koring

29. August 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino

05. September 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino

12. September 2021 Wichernkirche 09:45 Uhr Predigtgottesdienst Pfarrer Terino



Eine Weltreise auf den Flügeln des Gesangs
Fernweh? Ich freue mich, Sie ganz herzlich 
zu einem Online-Chorprojekt einladen zu 
können: Eine Weltreise auf den Flügeln des 
Gesangs. 

Ein Liebeslied unter dem Halbmond in Xin-
jiang (China), das Loblied aus Indonesien, 
das bolivianische Lied der Hoffnung mitten 
im Krieg, ein Farsi-Lied, das sich nach Regen 
sehnt… 

Dieses Chorprojekt ist so aufgebaut, dass jede 
Probe eigenständig mit unterschiedlichen 
Inhalten gestaltet ist. Das heißt, Sie können 
einsteigen, wann immer Sie Zeit haben, und 
auch nach einer Pause wieder einsteigen. 

Der Reiseplan und die Details werden Ihnen 
per E-Mail zugeschickt. Alles, was Sie tun 
müssen, ist mir eine E-Mail zu schreiben. Sie 
erhalten dann die notwendigen  Informatio-
nen.  

Ich freue mich darauf, mit Ihnen zu singen. 
Wenn Sie noch Fragen haben, können Sie 
mich per Mail unter wong.friedensgemein-
de@gmail.com erreichen.

Ihre

Michelle Wong 
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Nach Ostern haben wir im Familienzentrum Schillerstraße unser „Corona-Forschungslabor“ in Betrieb 
genommen. Wir erforschen das Virus zweimal die Woche, auf spielerische Weise mittels eines 
Wattestäbchens, das nur in den vorderen Nasenbereich eingeführt wird und dort ein Tänzchen 
macht. Nach dem Tanz in den Nasenlöchern wird das Stäbchen in eine Lösung gegeben und dann auf 
einen Streifen gedrückt. Dann wird auf dem Teststreifen sichtbar, ob sich das Virus zeigt. Bisher war 
das bei keinem der rund 100 großen und kleinen Forscher der Fall.  Die Kinder haben sich im Vorfeld 
mit den Materialien, wie z.B. den Raumfahreranzügen, die „Ober-Forscher“ tragen, wenn getestet 
wird, den Teststäbchen und Teststreifen etc., in den Morgenkreisen vertraut machen können. Wir 
haben Lieder gehört und Geschichten rund um das Testen und Forschern gelesen. Beobachtet wurde 
mit staunenden Gesichtern und es entstanden viele Fragen, wie z.B „Warum mutiert das Virus?“, 
„Wie können wir das Virus aufhalten?“ oder auch wie funktioniert der Schnelltest?“ und spannende 
Gespräche zwischen allen Forschern im Haus. 

 

 

 

 

 

 

Nachrichten aus dem Friedenskindergarten

„Corona-Forschungslabor“ im Familienzentrum

Liebe Friedensgemeinde,

auch im 3. Lockdown halten wir Erzieherin-
nen vom Friedenskindergarten den Kontakt 
zu unseren Kindern und Familien, die wir sehr 
vermissen. Kurz vor der Schließung konnten 
wir mit den Kindern die kleine Raupe Nim-
mersatt von Eric Carle als Bilderbuch und 
Film ansehen. Hierzu erhalten die Kinder  ver-
schiedene Bastelangebote und Aufgaben für 
zu Hause. Diese dürfen sie nach Erledigung 

Nach Ostern haben wir im Familienzentrum 
Schillerstraße unser „Corona-Forschungsla-
bor“ in Betrieb genommen. Wir erforschen 
das Virus zweimal die Woche auf spieleri-
sche Weise mittels eines Wattestäbchens, 
das nur in den vorderen Nasenbereich ein-
geführt wird und dort ein Tänzchen macht. 
Nach dem Tanz in den Nasenlöchern wird 
das Stäbchen in eine Lösung gegeben und 
dann auf einen Streifen gedrückt. Dann wird 
auf dem Teststreifen sichtbar, ob sich das Vi-
rus zeigt. Bisher war das bei keinem der rund 
100 großen und kleinen Forscher der Fall.  Die 
Kinder haben sich im Vorfeld mit den Mate-
rialien wie z. B. den Raumfahreranzügen, die 
„Ober-Forscher“ tragen, wenn getestet wird, 
den Teststäbchen und Teststreifen etc. in den 
Morgenkreisen vertraut machen können. 

am Kindergartentor abgeben. So besteht  
die Möglichkeit, einen kurzen persönlichen 
Austausch mit Kindern und Eltern zu haben.  
Wir hoffen, mit diesen Angeboten den Kin-
dern unter anderem den Frühling und das 
Erwachen von neuem Leben näher bringen 
zu können und den Kontakt zu ihrem Kinder-
garten zu erhalten. Auf ein baldiges und ge-
sundes Wiedersehen freuen sich

Christa Löw und Ilka Wick-Pauly.

Wir haben Lieder gehört und Geschichten 
rund um das Testen und Forschern gelesen. 
Beobachtet wurde mit staunenden Gesich-
tern und es entstanden viele Fragen: Warum 
mutiert das Virus? Wie können wir das Virus 
aufhalten? Wie funktioniert der Schnelltest? – 
Aus diesen Fragen ergaben sich spannende 
Gespräche zwischen allen Forschern im Haus.
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Nachrichten aus dem Friedenskindergarten 

 

Liebe Friedensgemeinde 

Auch im 3. Lockdown halten wir Erzieherinnen vom Friedenskindergarten den Kontakt zu unseren 
Kindern und Familien, die wie sehr vermissen. 

Kurz vor der Schließung konnten wir mit den Kindern die kleine Raupe Nimmersatt von Eric Carle als 
Bilderbuch und Film ansehen. Hierzu erhalten die Kinder  verschiedene Bastelangebote und 
Aufgaben für zu Hause. Diese dürfen Sie nach Erledigung am Kindergartentor abgeben. So besteht  
die Möglichkeit einen kurzen persönlichen Austausch mit Kindern und Eltern zu haben. 

Wir hoffen mit diesen Angeboten den Kindern unter anderem den Frühling und das Erwachen von 
neuem Leben Näher bringen zu können und den Kontakt zu Ihrem Kindergarten zu erhalten. 

Auf ein baldiges und gesundes Wiedersehen freuen sich 

Christa Löw und Ilka Wick-Pauly.  

                                

 

Nachrichten aus dem Friedenskindergarten 

 

Liebe Friedensgemeinde 

Auch im 3. Lockdown halten wir Erzieherinnen vom Friedenskindergarten den Kontakt zu unseren 
Kindern und Familien, die wie sehr vermissen. 

Kurz vor der Schließung konnten wir mit den Kindern die kleine Raupe Nimmersatt von Eric Carle als 
Bilderbuch und Film ansehen. Hierzu erhalten die Kinder  verschiedene Bastelangebote und 
Aufgaben für zu Hause. Diese dürfen Sie nach Erledigung am Kindergartentor abgeben. So besteht  
die Möglichkeit einen kurzen persönlichen Austausch mit Kindern und Eltern zu haben. 

Wir hoffen mit diesen Angeboten den Kindern unter anderem den Frühling und das Erwachen von 
neuem Leben Näher bringen zu können und den Kontakt zu Ihrem Kindergarten zu erhalten. 

Auf ein baldiges und gesundes Wiedersehen freuen sich 

Christa Löw und Ilka Wick-Pauly.  

                                

 



Die Kinderkirche feiert mit dem Chamäleonvogel in 
einem Familiengottesdienst Ostern
Was verbirgt sich hinter dem Chamäleon-
vogel? – Der Chamäleonvogel ist ein Vogel 
mit vielen bunten Federn, ein Vogel, des-
sen Gefieder seine Farben wechseln kann, 
ein Vogel, der mit der Farbe seiner Federn 
zeigt, was ihn bewegt und wie es ihm ums 
Herz ist. Dieser Vogel erzählt, was er mit 
Jesus erlebt und erfahren hat. In diese Er-
zählung nahm die Kinderkirche die feiern-
de Gemeinde am Ostermontag mit hinein.  
 
Die Kinderkirche erzählte vom Chamäleonvo-
gel mit seinen warmen, leuchtenden Federn, 
der miterlebt, wie Jesus den Menschen Gottes 
Liebe weitergibt. Sie erzählte aber auch vom 
Vogel, dessen Federn angesichts des Leidens 
Jesu ganz dunkel sind und die beim Tod Jesu 
so schwarz werden wie die Nacht, die Jesus 
beim Sterben umgibt. Sie erzählte von den 
heller werdenden Farben der Federn am Os-
termorgen, als der Vogel über die Köpfe der 
Frauen hinweg voller Fragen, aber auch voller 
Hoffnung das offene Grab sieht, um sich dann 
mit leuchtend bunten Federn in die Luft zu 
schwingen in dem Wissen, dass Jesus aufer-

standen ist und auch anderen neues Leben 
schenken will. 

Die Texte aus dem diesem Gottesdienst zu-
grunde liegenden Buch von Hermann-Josef 
Frisch wurden von den Kinderkirch-Kindern 
vorgetragen. Dazu wurden die Bilder des Cha-
mäleonvogels von Ivan Gantschev eingeblen-
det. Begleitend dazu wurden Gedanken des 
Kinderkirch-Teams zu Passion und Ostern vor-
getragen. Da Corona-bedingt weder die Kinder 
noch die Gemeinde singen durften, wurden 
die Lieder, die die Betrachtungen musikalisch 
umrahmen sollten, stellvertretend von Elisa-
beth Karasek und Marike Borchert gesungen.  
 
Das Leben, das Leiden und Sterben und die 
Auferstehung Jesu konnten kleine und große 
Besucherinnen und Besucher lebendig miter-
leben und so mit den Worten des Vogels, mit 
denen die Geschichte endet, in das Osterfest 
gehen: „Ich fliege jetzt los und möchte allen er-
zählen, dass Jesus lebt. Kommt ihr mit?“.  

Annette Lehnert

10
Aus  „Der Chamäleonvogel“ von Hermann-Josef Frisch und Ivan Gantschev.
Mit freundlicher Genehmigung des Gütersloher Verlagshaus.
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Freud und Leid in der Friedensgemeinde

Aus  „Der Chamäleonvogel“ von Hermann-Josef Frisch und Ivan Gantschev.
Mit freundlicher Genehmigung des Gütersloher Verlagshaus.

AUS DATENSCHUTZRECHTLICHEN 
GRÜNDEN WURDEN DIE 
PERSONENBEZOGENEN DATEN
DER SEITE 
„FREUD UND LEID“ 
FÜR DIE DARSTELLUNG AUF DER
WEBSITE ENTFERNT.



Die Gesamtkirchengemeinde lädt alle, die in 
diesem Jahr ein Konfirmationsjubiläum (25, 
50, 60, 65…) feiern, zu einem Festgottesdienst 
am Sonntag 12. September um 11 Uhr 
in die Kilianskirche Heilbronn ein. Den 
Gottesdienst hält Prälat Ralf Albrecht. Zu 
diesem Gottesdienst ist eine Anmeldung 

Diese Mitarbeitenden betreuen ehrenamt- 
lich die Wohngebiete der Friedenskirchen-
gemeinde. Sie sorgen für die Verteilung des 
Gemeindebriefes, begrüßen Neuzugezogene 
und geben die Geburtstagsgrüße und 
Tauferinnerungsgrüße der Gemeinde weiter. 
Sie stellen als Kontaktpersonen vor Ort 
in der Nachbarschaft eine Beziehung zur 
Kirchengemeinde her. Einmal im Monat, 
zehn Mal pro Jahr, in der Regel am ersten 
Donnerstag im Monat, von 15-16 Uhr, treffen 
sich die Vertrauensleute und bekommen 
dabei ihre Mappe mit der Post zum Austragen. 

erforderlich. Alle Gemeindemitglieder, 
die vom Geburtsjahrgang her infrage 
kommen, erhalten eine Einladung nebst 
Rückmeldemöglichkeit. Aufgrund der 
Coronasituation wird es in diesem Jahr keinen 
Stehempfang mit Bewirtung im Anschluss an 
den Gottesdienst geben.

Die Teilnahme an diesen Treffen ist nicht 
verpflichtend, jedoch sicher eine schöne 
Möglichkeit, sich auszutauschen. Gesucht 
werden Vertrauensleute vor allem für folgende 
Straßen: Alexanderstraße, Beutingerstraße, Bis-
marckstraße, Dittmarstraße, Erlachweg,  Fasa- 
nenstraße, Friedensplatz, Gutenbergstraße, 
Gymnasiumstraße, Kernerstraße, Kunzestraße, 
Moltkestraße, Oststraße, Schlizstraße. Wenn 
Sie also Lust und Zeit haben, hin und wieder 
einen Spaziergang für Ihre Gemeinde zu 
unternehmen, dann melden Sie sich bitte im 
Gemeindebüro (Tel.: 173550).

Pfarramt 1: Tatjana Gressert           Goethestraße 4                 Tel. 178511 · Fax 6442959 
                                                                               74076 Heilbronn              E-Mail: Tatjana.Gressert@elkw.de

Pfarramt 2: David S. Terino Karl-Wulle-Straße 44 Tel. 165823 · Fax 165853
  74076 Heilbronn E-Mail: David.Terino@elkw.de

Gemeindebüro:  Moltkestraße 80 Tel. 173550 · Fax 772719

   

 Sekretärinnen: Carola Gäbele und Ute Muhler
 Öffnungszeiten: montags bis freitags 9-12 Uhr 
                           und mittwochnachmittags 14-16 Uhr

Wichernkirche  Bismarckstraße 73 74074 Heilbronn

Hausmeister: Frank Greiner Goethestraße 6 Tel. 164466

Mesnerin: Ilona Greiner Goethestraße 6 Tel. 164466

Kantorin: Michelle Wong Rampachertal 8 wong.friedensgemeinde@gmail.com 
                                                                                                                                        Tel. 0151 56814381

Kirchenpfleger: Ingo Seeliger Im Stahlbühl 19 74074 Heilbronn, Tel. 6491499

Telefonseelsorge:   Tel. 08001110111

Konto: IBAN: DE 15 6205 0000 0000 0806 59 Kontoinhaber: Friedensgemeinde

E-Mail: gemeindebuero.heilbronn.friedenskirche@elkw.de

Impressum: Verantwortlich i. A. des Kirchengemeinderates: T. Gressert, D. Terino, A. Lehnert, C. Meyer-Lüttgens, 
R. Wiesenauer, Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 28.7.2021. Produktion: Hammer Media GmbH

74076 Heilbronn                  www.friedensgemeinde-heilbronn.de

Jubiläumskonfirmation – save the date

Gesucht werden: Neue Vertrauensleute


